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Einleitung 
In diesem Beitrag werden einige der bereits durchgeführten 
und geplanten Arbeiten in der zweiten Projektphase des 
interdisziplinären Forschungsprojekts LOEWE-Zentrum 
AdRIA (Adaptronik – Research, Innovation, Application) 
[1–5] vorgestellt. Er dient als Übersicht und Hintergrund-
information über das LOEWE-Zentrum AdRIA – wesent-
liche Projektinhalte und -ergebnisse werden hingegen in 
weiterführenden detaillierten Beiträgen [6–12] dargestellt. 

Das LOEWE-Zentrum AdRIA 
Das LOEWE-Zentrum AdRIA wird von der hessischen 
Landesregierung im Rahmen des 2008 ins Leben gerufenen 
Forschungsförderungsprogramms LOEWE (Landes-Offen-
sive zur Entwicklung Wissenschaftlich-ökonomischer Exzel-
lenz) finanziert. Ziele dieses LOEWE-Zentrums sind der 
Aufbau und die nachhaltige Implementierung eines inter-
national führenden Forschungszentrums für Adaptronik am 
Wissenschaftsstandort Darmstadt. Die Federführung liegt 
beim Fraunhofer-Institut für Betriebsfestigkeit und System-
zuverlässigkeit LBF; weitere Projektpartner sind 21 Fachge-
biete aus sechs verschiedenen Fachbereichen der TU Darm-
stadt    sowie der    Fachbereich Maschinenbau und Kunststoff- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

technik der Hochschule Darmstadt h_da. Die erste Projekt-
phase („Aufbauphase”) mit einer Laufzeit von drei Jahren 
wurde im Sommer 2011 erfolgreich abgeschlossen, nach 
einer Zwischenevaluierung im Frühjahr 2011 wurde das 
Projekt um eine zweite Projektphase („Betriebsphase”) mit 
einer Laufzeit von weiteren drei Jahren verlängert.  

Arbeitsprogramm und erste Ergebnisse der 
zweiten Projektphase 
Auf Wunsch der Gutachter der Zwischenevaluation entfiel 
der Technologiebereich „Life Cycle Engineering“ (LCE), so 
dass nun noch die neun in Abb. 1 gezeigten Technologiebe-
reiche (TB) fortgeführt werden. Hinter den Kürzeln 
„SHM/SHC“ und „RP/RM“ stehen die Begriffe „Structure 
Health Monitoring/Structure Health Control“ bzw. „Rapid 
Prototyping/Rapid Manufacturing“. Diesen neun Technolo-
giebereichen stehen die drei sog. Leitprojekte (LP) 
„Adaptives Auto“, „Leises Büro“ und „Adaptive Tilger“ als 
exemplarische Anwendungsszenarien gegenüber. Die für die 
LP geplanten Technologiedemonstratoren wurden bereits in 
[5] vorgestellt. Im TB „Simulation und Optimierung“ wurde 
inzwischen die erste Version einer Matlab-Modellbibliothek 
für die Simulation mechatronischer und adaptronischer Sys-
teme freigegeben, eine zweite Version ist in Arbeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Projektstruktur und zeitliche Ausrichtung des LOEWE-Zentrums AdRIA. Neun Techno-
logiebereiche stehen drei Anwendungsszenarien, den sog. Leitprojekten, gegenüber. 
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Ferner wurde im TB „Adaptronische Systeme“ der aus [2–5] 
bekannte Akustik-Demonstrator mit einer Doppelglas-
Scheibe versehen (siehe Abb. 2), um aktive Ansätze zur 
Schwingungs- und Lärmminderung mittels eines Piezo-
patches unter Shaker- und Lautsprecheranregung erproben 
zu können. Zur Auslegung wurde auch ein Struktur-Fluid-
gekoppeltes FEM-Simulationsmodell erstellt. 

 

Abbildung 2: Akustik-Demonstrator mit Doppelglasschei-
be, Shaker, Lautsprecher und Piezopatch. 

Im TB „Aktoren und Sensoren“ stehen piezoresistive 
Sensoren, piezoelektrische Antriebe und dielektrische Poly-
meraktoren im Fokus der Untersuchungen. Hier konnte ein 
erster wimpernbasierter piezoelektrischer Antrieb realisiert 
und getestet werden, der nun näher untersucht und verbessert 
wird. Mit Hilfe eines neu entwickelten dielektrischen Stapel-
aktors konnten die niederfrequenten Vibrationen an einem 
Schwingtisch um den Faktor 5 reduziert werden.  

Der TB „Embedded systems“ konnte große Fortschritte bei 
der Entwicklung einer übergreifenden Methodik und Platt-
form für Regler und verteilte Sensornetze sowie drahtloser 
Sensornetze erzielen. Hierbei wurden insbesondere auch 
Aspekte der Leistungsaufnahme und Energieversorgung be-
trachtet. Im TB „SHM/SHC“ entsteht eine Entwicklungs-
methode für energieautarke Sensorsysteme, wobei auf eine 
hohe Energieeffizienz der Komponenten geachtet wird. Ein 
weiteres interessantes Thema ist die Selbstlokalisation draht-
loser Sensorknoten.  

Der TB „Fertigung“ konnte die Herstellung hochintegrierter 
Piezo-Stapelaktoren mittels SLM (Selective Laser Melting) 
verbessern (Abb. 3 links). Auch wurden Verfahren entwi-
ckelt, um gekrümmte Blechstrukturen mit applizierten 
Sensoren, Aktoren und Leiterbahnen umzuformen, ohne dass 
dabei die Komponenten Schaden nehmen (Abb. 3 rechts).  

       

Abbildung 3: Mittels SLM gefertigter hochintegrierter 
Piezo-Stapelaktor (links), Fertigung von gekrümmten 
Schalen mit gedruckten Wandlern (rechts). 

Die Schwerpunkte des TB „Werkstoffe“ liegen in der 
Entwicklung bleifreier Piezomaterialien, transparenter Pie-
zokeramiken sowie von Hochtemperatur-Piezomaterialien.  

Wie bereits erwähnt werden in den Beiträgen [6–12] 
einzelne Aspekte der Arbeiten im LOEWE-Zentrum AdRIA 
näher beleuchtet. 
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